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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 278.
Samstag den 4. Dezember 1875.

(4192-1) Nr. 10615.

Kundmachung
^"Verpachtung der Acrarial-Weg. «nd Slacken.
"""»Nation St. Gertraud an der La oantt Halerstraße

in Harnten. .
Mit Beziehung auf die hierorttge Kund-

"chmg vom 11 . November 1875, Z. 9996,
"̂geschaltet in das Amtsblatt der „Laibacher Zel-

'"°5" unter Nr. 265, 266 und 267 äs 1875)
.d"d im Grunde des hohen Finanzministerml-Er-
"sses vom 30. September 1875, Z. 23059, m-
ft der Versetzung des Mauthschrcmkens m S t
sträub zur allqemeinen Kenntnis gebracht, daß
^eg< und Brückenmauthstation St . Gertraud an
" ^avantthalerstraße in Karnten ftr d:e ^ M
^ ' 1. Jänner 1876 bis Ende Dezember 1876
"nd mit der Bedingung der stillschweigenden Er-
^ lung des Pachtvertrages auf das weitere Jahr
N7, somit bis Ende Dezember 1877,

am 9. Dezember 1 8 7 5 ,
'" 10 Uhr vormittags, mit dem Ausrufspretse
°°n 700fl . einer neuerliche Versteigerung unter-
e n weiden wird, wobei fowol mündkche als
ältliche Offerte zugelassen werden.

Die allMigen schriftlichen Offerte smd
,^N9s tens b i s 9. Dezember 1 8 7 - ) ,
^ ^ Uhr vormittags, als dem ^tpunkte d s
sf'll'NM der mündlichen Versteigerung, w m P ü-
7! '" der l. k. Finanzdircction in Klagenfurt em^

^""gen, indem später eingelangte Offerte mcht
" ° ^ berücksichtiget werden würden.
. Die Pachtdedingnisse können w der k l .
?°nzdirection in Klagenfurt in den gewöhnlichen
Munden eingesehen werden.

Klagenfurt am 29. November 1875.

K. l . Finanz-Direction.

(4033b—3) Nr. 4429.

Lieferullgs-Ausschleibung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß

zur Sicherstellung des Montursbcdarfes der Mann-
schaft des t.k. Matrosen-Corps für das Jahr 1876

am 8. Jänner 1876
bei der Marinesection des Reichs-KriegsministeriumS
in Wien eine Offertverhandlung abgehalten werden
wird.

D ie Lieferungsgegenstände s ind:
1. Gruppe: Tuch und W o l l s o r t e n ;
2. Gruppe: Wäsche und andere Lein

w a n d a r t i k e l ;
3. Gruppe: Fußbekleidung und andere

^edersor ten ;
4. Gruppe: W i r k w a r e n (Fußsocken,

Deibe l ) ;
5. Gruppe: Kopfbedeekunftsart ikel ;
6. Gruppe: Posament ierwareu, B o r d

kappenbäuder, Ha ls f lö re
und Halsschleifen;

7. Gruppe: M e t a l l w a r e n .
Die übrigen auf die Offert-Verhandlung, sowie

Einlieferung der Monturssorten bezugnehmenden
besonderen Bestimmungen sind in der Nr. 271
vom 26. November 1875 diefes Blattes näher
erörtert.
Von der Vtarinesectio« des Reichs

Kriegsministeriums. ^
(4156-1) Nr. 7600.

Mctal-Voiladung.
Maria SupanW, Krämerin, und Damian

Blatnig, Spezereikrämer, unbekannten Aufenthal-
tes, werden aufgefordert, ihre Enverbsteuerrückstände,

u. z. erstere k<i Artikel 31 der Steuergemeinde
Döbernik pro 1875 im Betrage von 4 st. 87 kr.
und letzterer aä Artikel 33 der Steuergemeinde
Döbernik Pro 1874 und 1875 im Betrage von
9 f l . 71 kr.

b i n n e n 1 4 T a g e n

beim k. k. Steueramte Treffen zu zahlen, widri-
gens ihre Gewerbe von Amts wegen gelöfcht werden.

K. f. Vezirkshauptmannschaft Rudolfswerth,
am 26. November 1875.

Der t. l. Gezirlshauptmann als Vorsitzender:
Gkel m. p.

(4145—2) Nr. 5672.

Concurs-Ausschreibung.
Bei der Stadtgemeinde Marburg a. d. Dräu

in Steiermark ist die Stelle eines Inspectors der
städtischen Sicherheitswache mit dem Gehalte von
jährlich 700 st., Öuinquennal-Zulage von je 60 ft.
und Freiquartier zu besetzen.

Die Bewerber haben eigenhändig geschriebene
Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde, belegt
mit den Nachweisungen über Alter, Stand, Schul-
bildung, Sprachkenntnisse, bisherige Verwendung
im Polizeidienste und etwaige Verdienste — so daß
keine Lebensperiodc übergangen ist — an den Ge-
meinderath von Marburg

b i s Ende J ä n n e r 1 8 7 6

zu überreichen, und einer probeweisen einjährigen
provisorischen Verwendung sich zu unterziehen.

V o m V t a d t r a t h e M a r b u r g ,
am 20. November 1875.

Der Bürgermeister: Dr. M. Reiser

A n z e i g e b l a t t.
K677__2) N l . 2261.

, Uebcrtraguna
Mer erec. Fcilbietuttg.
h k°»n l. t. Bezirksgerichte Neumalltl

. bekannt gemacht:
l>, "«ber Ansuchen des ErecutlonsfiihrerS
h " hlebiar von Otroglo, durch Herr,,
^ "urger. wird die mlt biesgerichttichen
> « o°m 10. I l .n i 1875, Z. 1225,
l>/ ^ August 1875. Z 1632 aus den
^."ltober 1875 angeordnete executive
h/'^i lbletung der der Maria Kuntlc
^ t t n i i n e eigenthümlich gehörigen, im
sichtl ichen Grundbuche sud Grdb.-
!^ ^ 7 . Ncft.-Nr. 6 »ä Gut Gallen.
^ ' ""kommenden, gerichtlich auf 4234 st.

^ t lcu Realität auf den
^ l 7. Dezember 1 8 7 5 ,
l^'tags 9 Uhr, hiergerlchtS mlt dem

"°" Anhang« Übertragen.
^ <?: l. Vezirtsgericht Neumarltl, am
<^obec 1875.

2tt^ Nr. 14904.
^sumlerung dritter exec.
, z. Feildietung.
" Ü V '' s"dl..beleg Oezlrlsgerichte
^ ? H " l rd im Nachhange zum Edicte
^ ^ l ^ l l rz 1875. Z. 3338, bekannt

^ sei Über Ansuchen der t. t. Finanz-
^ ? . " lür »rain die dritte executive
> t ! ^ U " N der dem Johann Virant °on
< > k l ) ü r i g l n , gerichtlich auf 2430 ft. j

< . ^ - 84 ft. 1 lr. refp. der Kosten
>llw. Neassumlerungswege neuerlich
! ' ^ / " n d hlezu ble Fellbletungs-Tag-

""! den

! V ^ ^ « z e « b e r 1875,
! ^ ' do« io bl, 12 Uhr, im Nmte-

ebtlude, deutsche Gasse Nr. 180, mlt dem
UnHange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitat bei dieser Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegeben wer-
den wird. „ .

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder «icitant vor gemach-
tem «nbote ein lOperz. Vadlum zu han-
den der «icltationscommilston zu erlege'
hat, sowie das Schätzungsprotololl m»d
der Grundbuchstftract lvnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

». t. ftiidt.-deleg. Bezutsgencht La,,

bach, am 2. September Itt7o.

7I085-Y ^ Nr. 14905.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. slädt..oelra. Dez'rlog^.chlt

in Ua'bach wird belannt gemacht:
' " ES ei über Ansuchen der l. l ^ n a n z .

aebüriaen aerichl ich auf 219^ fi. 40 lr.
ch^ ^ l i b e r s

N tt.Nr 392, wm. 1. sol. 4 vorkommen-
den, mit dem elecutwcn Pfandrechte b .̂
laslllen Realität pow. 120 ft. ä i lr. f. «!.
bewilliget und hiezu drei zeitvietungs-Tag-
fatzunaen, und zwar die erste auf den

15. Dezember 1 8 7 5 ,

die zweite auf den
15. J ä n n e r

und die dritte auf den
, 16. Februar 1 9 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr
im Amlsgebüude, deutsche Gaffe Nr. 1^0
mlt dem Anhange angeordnet worden, oau
die Pfanbrealiltit bet der ersten und zwcttcl,
Fcilbielung nur um oder über dem Vchü.
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden »lrd.

Dle Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
Licilationecommljsion zu erlegen hat, sowie
da« SchähungSprotoloU und oer Grund-
buchseftract lvnnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . stadt.-deleg. Vezlrlsgerlcht Lai-
bach, am 29. August 1875.

(3651—2) Nr. 3550.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem l. I. Vezirlsgtrichlc âck

wird hiermit tund gemacht:
li« sei in der ExecutionSsache deS I v '

hann Kal?,n von V»<ot>m gegen Malthaue
W.rnig von AMack die mit dem Vischeide
vom 13. August l. I . , Nr. 2tt25, ll^s den
!6. Ollober und 16. November l. I . an'
geordnete erste und zweite Feilbietung der
dem lehlern gehörigen Realität Urb.»
Nr. 2071 »ä Herrschaft ilack für nbge.
hallen erllürt worden, und cs hat nun
bei der auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 5

angeordneten dritten executive« Realfell-
vietung sein Berbleiben.

«. l . Vezirrsgericht Lack, am 1!ten
Olober 1875

(3295—2) Nr. 4898.

Erinuerung
an den unbekannt wo befindlichen F r a n z
W i l f a n von Oberfeichlina, Vater und ge-
jetzlicher SttUoerlrel.r scincr mindcljühri-
gcn Kinder Ignaz, Iohunna, FrauziSla,
Antonia, Anton, Maria. Margarclh und
Aianz W'lfan, al« (irden nach Antonia
Wilsan geb. Golob von Odtlseichting.

Bon dem l. l . VezirlSgerichle Kraln»
bürg wird dem undelannt lvo befindlichen
Franz Wllsan vonOberfeichling. Vater und

esehlicher Vertreter seiner minderjilhrigen
Kinder Ignaz, Johanna, Franziela, »n .
tonia, Anton, Ma r i a , Margarelh und
Franz Wilfan, als Erben nach Anlonia
Wilfan geb. Golob von Oberfeichting, hie-
mit erinntlt:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Wilfan von M tletfeichtlng
Hs.-Nr. 23 durch Dr. Menzinaer, Adoo-
cat in Kraiilburg, die Kla^e dv ^rlw».
2. Ju l i 1875, Z. 3394, pcw. Anerlcnnun,
erfolßter Zahlung p:r 750 ft. 3 i t ' / , lr.
resp. Restbetrages per 040 fl. e. ». e. bei
dem Verlchle überreicht, worüber die Tag«
sahung zum mündlichen Verfahren auf den

22. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Gellagten

diesem Gerichte unbelarmt und deiselbe
vielleicht aus den l. l. Orblunden abwesend
lst, so hat man zu seiner Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Herrn Dr . Burger, Adoocat in Kram»
»urg, als curator »ä aoturu bestellt.

Der Ocllagte wild hieoon zu dem
Ende oerstündiat, oannl detstlbe allensalls
zur rechltn Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten l0lme, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und dem Geklagten,
welchem es übrigens frei steht, seine Rechts-
bchelic auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
bcizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Krainbura, ««»
18. September 1875.
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(3799—1) Nr. 5241.

Uebertragung
executiver Fcilbietung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Reifniz wird
hlemit bekannt gemacht:

Es sei die mit Bescheide vom 22sten
Juni 1875, Z . 3601, auf den 30. Jul i
1875 angeordnet gewesene exec. Feilble«
tuny der dem Peter Pogorelez von Traunll
Nr. 87 gehörigen, im Grundbuche üä Herr«
schaft Reifniz »üb Urb. Nr. 1361 ^ vor.
kommenden Realität mit Beibehaltung des
Ortes und der Stunde und mit dem vo-
rigen Anhange auf den

22. Dezember 1 8 7 5
übertragen worden.

l K l. Bezirksgericht Reifnlz am Iten
September 1875.

(4193—1) Nr. 12329.

Zweite exec. Feilbictung.
Von d.'M l . k. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht, daß zu der
in der Efecutionssache des Anton Krisper
in Laibach, durch Dr. Schrey, gegen Josef
Serpan in Untersemon Nr. 49, mit dem
Gescheide vom 16. August 1875, Z. 8746,
pcto. 354 f l . 41 kr. auf den 5. November
1875 angeordneten ersten Fcilbletung der
Realität sub Urb..Nr. 39 und 40 aä
Pfarrgilt Dornegg und Ulb..Nr. 648'/ ,
llä Herrschaft Adelsberg kein Kauflustiger
erschienen ist, und daß es bei der auf den

7. D e z e m b e r 1 8 7 5
angeordneten zweiten Feilbietung sein Ver-
bleiben habe.

K. l . Bezirksgericht Fcistrlz am 5ten
November 1875.

(3942—1) Nr. 7119.

Uebertragung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom l . l. Bezirksgerichte NdelSberg
wird kundgemacht, daß in der Executions«
sacht der Fran^lSla ^isich. durch Herrn Dr .
Deu, gegen Matthäus Maslo von Sen«
die mit dem Gescheide vom 12. Ma i 1875,
g . 3876, auf den 15. September 1875
angeordnete dritte ezcec. Feilbietung der
gegnerischen Realität Urb. - Nr. 18 aä
Schillertabor und die zweite exec. Mobilar-
feilbietung poto. 130 fl. 9? kr. o. 8. o.
mit Veibehalt deS OrteS, der Stunde und
dem vorigen Anhange auf den

22. Dezember 18 75
übertragen Worten ift.

K. l. Bezirksgericht »deleberg am
7. September 1875.

t ( 4 i 4 1 — I ) Nr. 8266-8269.

Executive
Realitäten-Versteigerungen.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionSsache deS l. t. Steueramtes Ndcls.
berg uom. des hohen NerarS zur Vor«
nähme der bewilligten exec. Feilbietung
nachstehender Realitäten die Tagsahungen
auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
2 1 . I ü n n e r und
22. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerlchls
mit dem Anhange angeordnet worden sind,
daß die Realitäten bei der dritten Tag.
fatzung auch unter dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden würden, ale:

») jener des Johann Kalister von
Trieft, grundbüchlicher, und Jakob Kuluza,
»nton Vatouc, Johann Zigman und Ma»
thias Spelar von Marein und Andrea«
Lenaiiit von Nadejnoselo, factische Be-
sitzer, Urb.-Nr. 26 und 43 2ä Prem, im
SchahungSwerthe von 3035 f l , poto. 37 fl.
70 k r ;

d) jener deS Andres Frank von Na<
dejnoselo, Urb. 'Nr. 13 aä Prem, im
Schätzungewerthe von 1485 f l , veto. 21 fl.
62 kr.;

o) jener des Iernl Stegu von Nuß«
dorf, Urb.«Nr. 46 aä Nußdorf. im Schä«
tzungSwerthe von 700fl.. pcto.89fl. 36 kr;

ä) jener deS Johann Znidersii von
Nadejnoselo. Urb.»Nr. 14 »ä Prem, im
Schähungswerlhe von 1300 ft., pew. 51 fl.
86 lr.

K. l . Vtzirzkegericht AbelSbera am
15. Oktober 1875.

(4194—1) ' Nr. 12230.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Feiftriz wird

hiemit bekannt gemacht, daß zu der in der
EfecutionSsache der Helena Tomsil von
Kopltenze gegen Johann Mertnik Smerje
Nr. 8, pcw. 45 fi. 3 kr. mit dem Be-
scheide vom 4. Juni 1875, Z. 5522, auf
den 5. November 1875 angeordneten zwei-
ten Feilbietung der Realität Urb.-Nr. 42
»ä Pfarrgllt Dornegg lein Kauflustiger
erschienen ist, und daß es bei der auf den

7. Dezember 1 8 7 5
angeordneten dritten Feilbietung sein Ver-
bleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Felftrlz a« 5ten
November 1875.

(4l95-l) Nr. 12327.

Dritte erec. Mbielnng.
Vom l . t. Bezirksgerichte Feistriz wird

hlemit bekannt gemacht, daß zu der in der
Executtonssache der Johanna Valeniit von
Dornegg gegen Josef Logar von Tomlne
Nr. 15, veto. 200 st. mit dem Bescheide
vom 10. Ma i 1875, Z. 4608. auf den
5. November 1875 angeordneten zweiten
Feilbietung der Realität Urb.'Nr. 113 ää
Gut Semonhof lein Kauflustiger erschienen
ist, und daß es bei der auf den

7. Dezember 1875
angeordneten dritten Realfeilbietung sein
Verbleiben habe.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 5len
November 1875.
(4196—1) Nr. 12472.

Zweite exec. Feilbietung.
Boai l . t. BezirtSgerlchte Felstriz wird

bekannt gemacht:
Da zu der mit dlesgerichtlichem Ge-

scheide vom 16. August 1875, Z. 8745,
in der Efecutionss.iche deS Herrn VlaS
Tomsii von Feistriz gegen Herrn Anton
Tomsii von dort auf den 9. November l. I .
angeordneten ersten Realfeilbietung lein
Kauflustiger erschienen ist, wird am

10. D e z e m b e r 1 8 7 5
zur zweiten Rcalfellblttung geschritten.

K. l . Bezirksgericht Feiftrzz, am 9tcn
November 1875.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. l . vczirlsgerlchte Felftriz lviro

bekannt gemacht:
Da zu der in der EfecutionSsache der

Frau Emma Wutscher von St . Varthelmä
gegen Johann ScleS von Verze mit Be-
scheide vom 26. August 1875, Z. 9133,
auf den 9. November l. I . angeordneten
ersten Realfeilbietung kein Kauflustiger er-
fchienen ist, wird am

10. Dezember 1 8 7 5
zur zwcittn Feildielung geschritten.

K. l. Bezirksgericht geistriz, am 9ten
November 1875.

(3850—3) Nr. 6431.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. l. Bezlrlsge. lchle li^oer-
laibach wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über daS Ansuchen der Agnes
Gabrorsel, durch ihren Bevollmächtigten
Matt. Jesenooc von St. Joist, gegen Jakob
äatclj von Horjul wegen au« dem Zah-
lungsbefehle vom 6. Ma i 1874, Z 1754,
schuldigen 35 fi. v. W. o. «. e. in die
Reassumierung der drillen executiven öffent-
lichen Versteigerung der dem letztern ge«
hörigen, im Grundbuche der Psarrlirchen-
g'lt BiUichgraz »ub Urb.'Nr. 27 vorkom-
menden Realität sammt An- und Zuge-
hör, irn gerichtlich erhobenen Schätzung«-
wellhe von 365 fl. ö. W., gewiUiget und
zur Vornahme derselben die exec. Ftllbie-
tungs-Tagsahung auf den

18. Dezember 1 8 7 5 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerlchtS mit
rem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Real'tüt bei dieser Feilbie-
tung auch unter dem Schätzungswetthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schähungeprotololl. der Grund-
buchseflract und die Licitatiorisbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amtsstunben eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
11. Oktober 1875.

(4967—1) Nr. 11450.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Feiftriz

wird bekannt gemacht:
Es seien in der Executlonssache des

Herrn Anton Domladii von Felstriz gegen
Johann Dclleva von Ernerje Nr. 14 die
mit Bescheide vom 18. Ma l 1875, Zahl
4944, auf den 22. Oktober und 23. No-
vember 1875 angeordneten erste und zweite
exec. Fellbielung der dem Johann Delleoa
gehörigen, im Grundbuche llä Herrschaft
Outtenegg »ud Urb.-Nr. 26 vorkommenden
Realität mit dem Beisätze für abgehalten
erklärt worden, daß e« bel del dritten
auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 5
anaeorbneten Feilbietung sein Verbleiben
habe.

K. l . Bezirksgericht Felstrlz am 16ten
Oktober 1875.
(3898—1) Nr. 4615.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Senosetsch uom. des hohen Aerars
die exec. Versteigerung der dem Anton Sa-
jovic, nun Valentin Sello von Sajauze
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 2299 ft.
geschätzten Realität, im Grundbuch« der
Herrschaft Senosetsch «ud Urb..Nr. 336/17
bewilliget und hiezu drei Feilbietmigs-
Tagsahungen und zwar die erste auf den

22. Dezember 1 8 7 5 .
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
im Verichtslolale mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bel der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden »ird.

Dle Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden
der Llcitationscommifslon zu erlegen hat,
so wie das SchähungSprotololl und der
Orundbuchsextract können in der diesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, a«
13. Oktober 1875.

(4168—1) Nr. 4vb4.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Klopöii von Prevoje die exec. Versteigerung
der dem Matthäus Novak von Kertina ge-
hörigen, gerichtlich auf 1068 fl. 66 lr. ge-
schätzten, »ä Grundbuch Scherrenbüchel
Urb.-Nr. 34 vorkommenden Realität be>
willigt und hiezu drei FellbietungS'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

22. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 3 7 6 .
jedesmal vormittag« um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der ersten
und zweiten Fellbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «lcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der öicltatlonScommlsslon zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotokoll und der
GrundbuchSeftract können in der dlesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Egg, am 8ten
Oktober 1875.

( 4 0 2 8 - 2 ) Nr. 3739.

Erecutive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte 2aa« wirb

bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Josef Ko,

ievar von iiaas gegen Iernl Vldmar »on
LaaS die exec. Feilbietung der gegnerischen,

im Grundbuche der Stadtgllt W « A
Urb.-Nr. 216 vorkommenden, gerlchM
auf 790 fl bewirtheten Realität saw«
An- und Zugehör wegen aus dem UrlbM
vom 21 . Juni 1874, Z. 3761, saM'
gen 280 fi. bewilliget und zu deren vtt-
nähme die Tagsahungen auf den

18. Dezember 1 8 7 5 ,
18. J ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, <n der
Gerichlslanzlel mit dem Beisätze ange-
ordnet, daß obige Realität bei der elfi"
und zweiten Tagsatzung nur u« od«
über dem SchähungSwerth, bei der oM'
ten aber auch unter demselben an ol"
Meistbietenden hintangegeben werden »ltt»

Gleichzeitig rrirb die erecut'oe Ftllblt-
tung der auf 110 ft. geschähen FahrnU
auf den

18. I ü u n e r und
18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, m i t ° "
angeordnet, daß bei der zweiten 3"!»"
tung diefelben auch unter dem.Schallt?
hintangegeben werden.

K. l . Bezirksgerichte?aas, am ! " "
Mal 1875.

(3897—1) Nr. 464?

Executive
Realitäten-VersteigcrM

Vom l. t. Bezirksgerichte S«t,°M
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. St"",
amtes Senosetsch nom. des hohen Al l"
die exec. Versteigerung dem Jakob M
als Rechtsnachfolger de« Andrea« ' " '
laien von Prewald Nr. 9 gehörigen. 9
richtlich auf 500 fl. geschätzten. im O""°
buche »<! Herrschaft Senoselsch sub U
Nr. 409 bewilliget und hiezu drei l l ^
bietungS-Tagsatzungen, und zw»l l>i«"
auf den

22. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

22. I ü n n e r
und ble dritte auf den

2 2 . F e b r u a r 18 7 6 , , M
jedesmal vormittags von 10 bi<^ ^
im Verichtslanzlei mit dem »nh^W
geordnet worden, daß die P fa "b , ^
bel der ersten und zweiten Feilbltt"« ^j
um oder über dem Schätzungs^l"^
der dritten aber auch unter bemstlbe"'
angegeben werden »lrd. , ^

Die Llcitatl,nSbeblnanllse, " ^
insbesondere jeder Licitant vor s t l " ^
Anbote ein lOperz. Vadlu« «"hol,
der öicltationscommisslon zu llle«»"'^
sowie das Tchützungsprotololl " ^
Grundbuch «extract lönnen in der ° ^ .
richtlichen Registratur eingeseh",L «1

K. l . Bezirksgericht SenosM
13. Oktober 1875.

(3943 -3 ) slt. ? ^ '

Executive _
NealitätewVersteigeruK,

Vom l. l. Vezlrleu«ia)lt « "
wird bekannt gemacht: gM«^

Es sei über «nsuchen " « s „ B
Smerdu von Sesana die h « . V M " "̂  ^
der dem Andreas Slegu ">" ^ M l ^
hörigen, gerichtlich auf 200 fi- S ' ^ s<l
Realität Urb.-Nl. 12'/.« " " ..hietu<
Prcm bewilliget und hlezu drei 3 " " f >><"
Tagsahungen, und zwar die erl»

17 . Dezember 1s?b-
die zweite auf den

18. J ä n n e r
<znd die dritte auf den .

18. Februa r ^ . / i 2 ^
jedesmal vormittags von 9 " eo^ .
hiergerichts mit dem « " h " " ^ bei ^
worden/ daß die A " ' " " " " „ur "^
ersten und zweiten 3 « " " " , hei '
oder über dem Schähanse«U ^
drillen aber auch unter dem,«'
gegeben werden wird. ^ ^ 0 ^

Die «lcitalionsbedlngn sse- , ^

Llcitationscommlssion zu " ^ ^ d ^
«ie das SchähungSprot^U ^ i <
GrunbbuchScklract lvnn n " ' ^ l
richlllchen lttegistraturelngelt ^

K l . Bezirksgericht llldelsv"».

Oktober 1s7ö.
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««til« WM*«.

*15« I>ccbr»«.,.
htattt Mi x. Bletung *n t»n fcr W«"» «tpie-
ES • * • * • » • « « • • u amnnUrtmn CeW-
'«»•rte, beftê RD «B» »IjfcOO OtiflitoUwfen
• • *LJ2» ef*in«n. «ilmwtU4( »ewinne

7 Million 663,680 H**«*.
JS*^>«^ttttDtnn betrügt t».

3 7 5 J O O O Ä
•IS,«.»« Sfl.OOO 8 i • » . » • •
2*.oo« t i ie,eeo » is.oo©
?• • • • • S4.0OO IS 4 I0.OOO
**. • • • I * iv.eoO e<«. »*«•

« «tgta «in moling »tt Vmagtl on:
"•••*• 3 . SO. fttr ein U"!* Ofi|tulUrt
• • • 1. 6 5 . . . KIM

tsrr A. Goldfarb
h H c i m h l i r P " bit mtt btm ©a|>.
i-V 5 »en I*« ©taatf«
rWK"» Ortfll«al«S»oo(t unb erteilt • « • I*
u2 8t«*«»| a« Itktii Z«cil«et«tr kit tmU
JJ71 Vetotnnllllc. ©it 'Rutbtial)tung » « ««<
S?"1 tftaieftt »ut* bie »frbinbiiBgen Weft«
yj»(« tn tOni Vtäöctt. «ti (žfactuiruna cinft
till . e"eItun9 » i « bei nu(?|iil)r[id|f iaerloo
™WWMI «Err 7 Spangen gratis fcriieUo»

Ep i l e p s i e
(Fallsucht) heilt brioflich der Special-
am l»r . K l l l l « e h , Neuntad»,
Dresden (SachBen). Bereits ttbor

n . tr j
 8°0« m't Erfolg behandelt.

-lld5*) 43-36

I
li^m Nieoio- u. Wetti-

ng, nachtefeste
Fiir J ^ (ias Schönste, Hestc
[)er • '/'^r, Damen, Herren, Greise,iimreas Sclreyer

heisse:
;>|e«te Puppen mit Porzellan- mid Waohs-

Köpfen,
fernster Haartour, vu-h mit langen

Zöpfen,
l('h solche, die rufen: Mama und Papa!
1(1 im Hemde und Aufputz reichhaltig da;
egen m>d Betten, Kästen und Tische,
gnetlsohe Thiere, darunter auch Fische;
chengeräthe, »ueb Oefen und Herde,
ßhorgeln zum Spielen ohne Beschwerde,
»mpeten und Hörner, Violinen, Tschf-

nellen,
""(tuende Katzen, und Hunde, die bellen;
lehrende Thiere, viel Esel darunter,
jjUietschende Vögel schreien ganz munter;
«•'«gen um) Böcke, Pudeln und Schafe,
JJper und Löwen, Elefanten, Giraffe,
p**uen, smell Papagel und sonst Federvieh,
L?.ra'lieren(I am schönsten der Kikeriki 1
p1»«!, Gewehre, auch Tschako dabei
JJr Husaren, Uhlanen und sonst allerlei;
^lOQen von Messing und poliertem Holz,
°™8|ben rum Schiessen mit Rehr und mit

Nftk *°\i\
**"- und S t i c k s c h u l e n , vie.l Spie le von
Ch FrÖbel.!
>" r |»thaum-Behänge und Rococcomöbe l ,

g 8 * « m e n l e g » p l e l e f Krippen, Archl tek-
A M t u r e n '

rcne Noes, Guokkisten und Kinder
p. uhren,
C ! 0 1 ' B l l |a r d« Glasharmonien,

ttw»gen mit Kindern, bequemlich zu
p. ziehen,
Ju*fl n i i t F e " 7 u m Fahren und Reiten,
titofe*11 *]U'r Arl u iu i andere Neuheiten;

"""•r uml statlungeo, »udi Hühner-
HL„. , häuser;

*""i»i Equipagen, sogar für Herzog und
5pei Kaiser;

*ereiwarenhandlungen, Weihnaohts
Veinnu . manner,
^ • 2 5 f a h r e r "nd Eliwib»Jiiire«nir
K|«it»! 2 i ' u m Ziühet ) . a u r h Feyerspritzen,

Klndleln in der Wiege zum Liegen
•f*fllL Ull(^ Sitzen;

V.l, L*."fervI°« fiir Speisen und Thee,
S » e r w « l B e h r >>richti« nir (lc" KalfBB;

11 SDPI u ' el"ifint. »1»Zierde imZimincr,
»" '̂ngbrunnen versehen, die geben

'eÜOarto c . immer;
W e ^»Oel, Clowns, «Ho komisch

'd'rhllnk güukoln,
"«««r, belehrend, und Kladersohaa-

^ieierm. k e l n '
B|en m Schaobteln, herrlich und

1 ^ t»u schön,

»e«d muntere Dinge, ro»n muss

* tiftlaiiu.! 8 i e llUr seih "•
«"teriewtrenfaobe, das Schönste

t*cher i P i n r n o l l i
S t h L ' i 8 " " Alb«ms und Mappen u.bei;

f̂lVijiw sür h s m « " im herrlichen Band,
^t t i e , Bronoewaren ><nd sonst j

*s 0 f t8 iB . Allerhand!
^ **1« <»» gnwjss keine Markt-

^ ^ ^ ' J e h r l e Gönner lum Kaufe herbei!

G e p Dipbtberitis, diphtheritisclte
Halsentöidm, Croep f

Salicilische Zelteln
von Johann Frodam, Apotheker und Chemiker
in Flume, belohnt mit der Medaille I. Klasse für
seine chemischon und pharmaceutischen Erzeug-

nisse.
Diese Zeltalu, von »Kliciliichw Binr» ward«a TOH

d«n lie<loutendHt«n medicintiichen CapacilAtpn, Hei «B alR
präHervHtivaH odar als enratire« Mittel boi Diphtheritii,
diphtlicritihuhen Huls«ntzQnduafr«n, chronischem Migea
Kntnrrh, Diarrhöen, Uurchfall und bei allfin jonei!
krankhoiten, welche die Einführung mikroikupisuher
OrcaniHinen in d»H Hint rorauisetien lausen, mit dein
beuten Erfolge angewendet.

Den p. t. Herren Aerzteu, welohen die Heilung
(lifiHfir furchtburBten nller Krankheiten an ihrem Sit/,e
am Hulflwchlunflo in den meiHten Fälion durch di« Wi-
i)nni|)0ii'.M('k«il der kranken Kinder /ur Unmiirlichkeit
wird, ist durch diese Znltolu von «üblichem Oencnmauke,
oin loiohteH und sichareg Mittfll an die Hand gegeben,
dintiAH Ueltel, wolche» HO plötzlich bei der geringer !
Vorg|mtung einen tödlichen Aungang nimmt, auf »ban..
leicht'» und sichere Art zu bewältigen.

Diese Ketteln werdon daher allen Familien znm
Schutze ihrer Kinder vor diener h'm nun in den meiHten
Fällen Malen Krankheit anempfohlen and Hollen die-
selben »te(s rorriitbig und bereit gehaltan werden.

Allen Bchachteln, welche mit roHtaachnahine, je-
doch nicht unUr heoho Stück versendet werden, iüt
eine Be'.chrnibung fQr die Anwendung der Zelteln bei-
^egehen, und kogte» dievelbeu 60 kr.

Haupt - Depot bei dem Erfinder
Apotheker O. Prodam in Finme,
in Laibaoh bei G P i c c o l i , Wie-
neratrasse. (3726) 30 12

Man biete dem (Jlücke die Hand!

375.000 H-Mark
•xict

Ö18,75O l^iilden
Hauptgewinn im tjünsti^en Kille bietet die
allerueucste grosse (leldverlosun^
welche von der hohen R e g i e r u n g {je-
nehmet und garantiert ist.

|»ie vorlheilhafte Einrichtung des neuen
Planes ist derart, das» im Laule von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 41 ,700
Uowinno zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden »ich Haupttreffer I
von eventuell H.-M. 375 ,000 oder Gulden I
318,750 S. W., speciell »ber I

1 Gewinn M. 250,000,
l Gewinn M. 125,000,
1 Gewinn M. 80,000,
1 Gewinn M. 60,000,
1 Gewinn M. 50,000, ^,
l Gewinn M. 40,000, SS
1 Gewinn M. 36,000, £
.1 Gewinnß M. 30,000, ^
1 Gewinn M. 24,000, «*
i Gewinne M. 20,000, I
1 Gewinn M. 1H.OOO, ^
8 Gewinne M. 15,000,
9 Gewinne M. 12,000,

12 Gewinne M. 10,000,
36 Gewinne M. ÖOOO,
40 Gewinne M. 4000,

•>O4 Gewinno M. 2400,
412 Gewinne M. 1200,
512 Gewinne M 600,
597 Gewinne M. 300,

18,800 Gewinne M. 131,
etc. etc.

Die nächste erste Gewinnziflhung die-
ser grosoen, vom Slaale frarimtierten Gcld-
veilusung ist amlllich festgestellt und findet
•ohon am 15. u. 16. Dzmbr. d. J. «tatt
und kostet hierzu
1 gante» Orig.-Los nur M. 6 oder fl. 31 / , ,
1 hslhos . . . 8 » » 1*/1(

1 vierteJ . . • ! » / • • • 90 kr.
Alle Aufträge werden sofort gejen. Ein-

sendung, Posteinrahlung oder Nachnahme
des Itclrages mit der grössten Sorgfalt aus-
geführt und erhält Jedermann von uns die
mit dem Staatswanpon vorsehenen Original-
Lose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Pläne gratii beigefügt und
nach jeder Ziehung icnde» wir unseren In-
Leresscnten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
|irorn|)t unter Staatsgarantie und könn durch
directe Zusendungen oder aul Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätten Orster-
rcichs veranlasst werden.

Unsere Collecte war stets vom Glücke!
begünstigt und hatte sich dieselbe unter I
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft- i
mals der ersten Haupttreffer IU erfreuen,
die den betreffenden InUreKienten direct
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen,
auf der so l idesten Basis gegründeten
Unternehmen überall iul eine sehr rege Be-
theiligung mit Restimmtheil gerechnet wer-
den, man beliebe daher schon der n a h e n
Z i e h u n g h a l b e r alle Aufträge b a l d i g s t
d i r e c t zu richten an

Kaufmann & Simon,
4lanh&lPrd|sflgrs$äftiti^umbitni(
Km- und Verkauf aller Arte» SUatsobliga-

tionen, KiHpnbahnaclien und Anlehenslosr.
!• S . Wir dtnken hierdurch « ' &** o n i »•.'^•r

getcheokt« Vertranen und indem wir bei B«-
(tinu d»r neuen Verlownnf iur B»thPilifr«nfr
eilUden, werden wir nu« »no» fernerhin be-
•tr«b«, durch iteU prompt« nnd reelle Be-
Aieninc; <H* volle Knsri*deuh«it ««lerer ge-
•hrtsB Interefteiten »n erUngen. D- O.

Nähmaschinen-Lager
oflrr best renomitrteften Suftemt

uitti ju Den billigten 1k«jfn, aid: ^ftcm iBberiei & ?Bi((un complet mit atten »ppatateu 00 fl.
— £ODI Wä&nmfcfriiir 00 fl. - - Original -lapIor-jDc^Jflcppfti* Wfibmafdjine 40 fl. »o^l-

Äct)iffcl)fn-̂ äbma((t)me mit 17 $eftaubtbet(rn 30 fl. — £>oWrlRrppftt$ f>anl)inaj^inr «0 fl

A^lleinigre Wsie<lerla,g'e flir* BTraiii
ber Original auirrifaniförn f&anw-fl&bmaHbintn

The „Little Wanzer"
jutn ^anb^ unb ^ufjbrtrifb, für g^müten unb Ifidbtr ^cbnd

berarbeiten.

neurflf unb einfachste (ferfintuitg mit c\xofam Hrm, juw ^ u |
betrieb, für ©c^neiber, Äappenmacber^ Xapfjierrr unb leicbtr

überarbeiten

The ..%* «iiKcr K".
mit Wabrücfer unb jRoUfu^ flärtfle 2Haf4itte fUr Sdjubmac^i,

@attler unb Gfrefcfcirr «ibetten.

Versauf mit Dotter ^öftunq so mte
oitrf) auf Watcn^atilnnflnu

€rn|t titüflil,
(3884) 4 Damen-SRoben , ftonfectionö' unb 2Betfj»arenb>nbtung.

Eisen-Jodür-haltiges

Dorsch-Leberthran-Oel
tu bereitet von

Gabriel Piccoli,
Chemiker und Apotheker in H.ait>tx<3h.

35 Gramm Leberthra* • Oel enthalten 14 Centloramm Eisen-Jodür (Protojoduretuam ferrl).
Ich werde nicht die Wirkungskraft des Kiscu-Jodür beschreiben, denn dies ILtr ist allxu

bekannt und wird in der Arzneikunde fast allgemein angewendet.
Diese Wirkungskraft wird »ber eine bedeutendere, wenn dieselbe mit dem Leberthriii-Oel

verbunden wird, und insbesonders wirksam in allen jenen Füllen, in welchen der geschwächten
Nahrungsthätigkeit rasch geholfen werden soll, wo dem Blutumlauie eine grössere Quantität jener
Kiemente beigebracht werden muss, welche das Blut reinigen und dadurch die Athmungsorgaoe ni
oiner grösseren Thätigkeit bringen, demzufolge zur Erzeugung einer gesünderen blulmaaae wirken.

[ch kann es deshalb wärmsten« anempfehlen als das beste Mittel gfgen Skrofeln, Khachitis
chronische HautauuachlÜge, Lungenkattrrh und Lungentuberkulose.

( i c b m u c h l i a i l w c i l l H n i l Von dem Leberthran-Oel wird man 10 Gramm dreimal
des Tages nehmen oder nach ärztlicher Vorschrift.

Jßf Preis einer Flasche I fl. österr. Währ. " 9 s
§0F~ ••»» fAlHrhunfrn xu v«*rnirldent wird Jede Flimehe

meinen Namen Im Ulaiic elnip;epr«yl laahen-

(«««18-8 W. Piccoli.

„PURITAS," BarnjHnvl tL
„Purl ta»»»" tfl feine ^aarfarbe, fonbern eine mildf

ortige Jlüf|igteit, roeldjt bie nab,eju tounberbare (iiqen'
f&aft beflftt, »et&e ftaare ju berjüngen, b. b. aDmÄli^
unb jroar binnen Itkngnl+nu « l e r z e h n Xa^tn,
iönen jene garbe njieberpgrben, »el<t)e fte urjprünalidj
befaftrn. „ P i i r U i i M u rntbfilt feinen garbftoff. ^Jatt
sann bad ftaai na* belieben mit tBaffrr wafeben, man
sann auf toeig libergogenen Jtiffen glasen unb Dampfs
bSber gebrauten, man »irb feine ®pur einer ^acbe
merten, benn , , P u r l l M u färbt nidjt, jonbetn oer-
jungt, unb jwar boö (ängste, üppigflr ?>rauent)aar, vif
bie (>aare unb JBfirtt bei sännet.

2)tr &taj*e , t P u r l t n « u foflet j»ei «ulben (bei
ißerfenbung 20 fr. mebr für <5prfen) unb ifl gegen tyofl
nad)nab.me ju bejirben bur* bie (^rjeugri €f l l u Vrnnm
JtVo. I n %%len, Vlar lMti | ] rrrMlrni*a ir >•».

yhfberfagr in £atfea$ b f ' t>frrrt:

Gduard ML»li r,
( •- IJarfumeur. (3M0) 2 5 - 1 7
[ 2)ie P. T. «bnebmer »erben gebeten, aenau auf bir ftirma gu artten, »eli^e am »oben
unb ffapjelberjtyUifi einet ieben ftlajctje ftdj befinbet.

Original-

Pompadour-Milch.
©i^e »utiberbo« VompObourWild} »ertreibt binnen 2 4

*am Sommer^roRen, Mtbtrfltdt, «Štmmtrfti, mtttt brr
W*)t tint' ilbeibanpt aür worrt>muifiibeii Wrfid)tö unb OaMtouö'
fidblSoc,, a\i& ceraltete. $>ie SuJirsung birjer njcltberübmten ^ompabour-
2Jftl<t) ifl über aDe Crtoartiingrii berar» flitev, ba« «»enn felbr ni&l
witft, ba« (Selb jofort ob,ne «nflattb retour gegeben toirb. $rei# nur«
Orininal.iVlacond 1 fl. 50 Fr, 3 ©tücf 4 fj„ 6 î tUrf 7 fl

8crh> 9»f, »crc^cl. 9JJüHcr,
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in meiner '

pliotoOTteli-ariistiscta Aütf
werden

Hrt lMtbl ldCi** I4>»i?8t f t^ l£e in Lebeiugrösae \pa zu 5 Schuh Hohe auf
das genauest« angelertigt; fiiezu habe ich VergrfiofiJlruh^sftiaschineil uikf <Jl# |JrÖ8St«n
Do|>pelohj«r.tive, wi« solche au* Anfertigung von Photographien in der bezeichneten
dimension erforderlich sind und welche kein anderer hiesiger Photograph besitzt. —
Derartig gross« Bilder erzeuge ich ohde Beihilfe eis*» * ideren Photographen, bin
daher »uch in der Lige, Jlrlpfc biHilst berechnen tü kbnnen.

ferner werden im PbrträtsfafHe T l d l l k a f t ^ n »Her Art, C a b l n e t H -
IIII<I K a l o n | » h o t « » K r a p h l e n in feinster Ausstattung ausgeführt; Kinderauf-
nalimen werden mit einem schnellst arbeitenden Sekundenapparate aufs vorzüg-
lic.hut« besorgt. Insbesondere erlaube ich mir auf meine Giupp«n«ufnahrnen auf-
merksam icu «lachen; (MesÄlben werden in BeTOg tut si:huiie Zusammenstellung, auf
Reinheit und Eleganz allen AnbrderunflÄn entflprtchersfl ausgeführt, und finden
meine Gruppenbilder stets allgemeinen Beirill.

Landsehaftsansuibten, architektonische Bauten, Gebäude aller Art, Grab- und
Denkmäler, das Innere von Familiengruften und Kirchen, namentlich von Altären,
weitn diAsc aoeh in dunklen RVumen sich befinden, dann Thiere, Equipagen etc.
werden mit grösster Genauigkeit aufgenommen, Copien von Oelgeoiälden, Stahl-
stichen, Bau und sonstigen Plänen in illen Gröleen verfertigt; endlich besorge ich
billigst die Aufnahme verstorbener Personen in deren Wohüunjr, wenn die Be-
stellung sofort nach stem AblSben erfolft, Hochachtung« vollst

J&rwpft i*ogorelz,
(3723) si—B) Photograph.

Die mitcHcidmcte

(üilcn- nnb JSletatlgir^rei nnö £r(Tflsd)inifk
entyfiefytt fid) jur Anfertigung tou aßen GJattunßen (SJußtüaren in beliebiger
gorm unb ©cfytoere nadj ängefanbten obet etgetteit hobelten ya ben bü<
Itgften greifen.

SBcrferttgt SDampfmafdjinen, SÖaffertäber, Turbinen unb ^tanSmif-
(ionen.

^apierfabrit8*C£inri^tungen, al«: ^apiettnafdjtnen cotnptet ober Xtyxlt
berfetben, *ßaWetibe<fetmafd}inen, ©atinterwerfe, ^aptcrfdjnetbmafdjtnen,
5>abernfoct)er, ^abernfcfynetbet unb §oüänber ic.

Wfltylm*, ©ägen* unb ©tauereisQtinridjrungen, a(8: 2Katjlgänge, ein-
farĵ e unb ftanjöftföe, ©attet* unb (Sttculatfägen, ©toifätn affinen, %Ra\\fy
unb SHerpfanmn, Äü^t^iffe, 3^aif^= unb ©Utpumpen ic.

SSerg- unb §ütteniüer!3einti^tungen, a(8: Wasserhaltung«' unb gör^
bermafdjinen, 3^ac^tpunipenf iRoljrfettungwt unb aufberettung8tna[^tnen,
aBa^en^/ Žtra^en^ (ztfenfäeeren*, SDra^üger unb 2)ra^tfttftenmaf^trwn.

gerner Serfgeugmafc^inen, iBentilatoren, Sentrifuftat* unb Äotben*
pumpen, Slufeüge, Ära^ne unb SBettbörfe ic.

3)ie Äeffelf^mlebe liefert S)ampffe{fet Derftyebenet Sonfttuction unb
Äeffetf^miebarbeUen jebeT «r t . (3738) 10—6

DtUad)fr jHül'riiinfn-itibrik
(Ciincr, JHoritfdj ^ (tomp. in ÜUad).

Ifei^^lliiM#lita(fitoW^^^ Für Krain ein2ifl und allein

lÜ^iöiJMMMlMlü^*^ IJmL echt beim Gefertigten!

| j>; O H E ^ ^ I ^ Judengasse 228.

(2481) ü4-i9 î ö tc inj 6)ci\c£.
/ ^ K ^ f l P ^ Auswärt» nimmt mein Reisender Herr J. Globofoik Auf-
& f ^ ^ H r träge bereitwilligst entgegen und ertheilt auch zugleich den

! fJÜT"^^* erforderlichen Unterricht.

I W*~ Unrnuiiff. - ^ B
Durch allfällig aaa anderer Quelle auftauchende Offerte

gleichnamiger Maschinen beliebe man sich nicht irre führen zu
lassen, denn schon der Besuch meines reichhaltigen Lagers würde
den eclatantesten Wahrheitsbeweis über Gesagtes liefern.

3JW nur $itfe, »om flHufltftrnte bec ©tabt göten jum ©f|te« * • i««1*1''
K ^ ^ TjMMp fonbe» oevauftaUfte üotterif n̂tbdlt Xveffet »on

OrfflÄ 20<N IOOf 1 Ü ° ' iff ^0 '̂ l 0 ° ' ®m

ftnb ju gewinntR \ 5. Wtftter framwunal^afc, oerett

looo %v:, mum) a. »,̂
^ U f a t e n unb Diele anbete ftun|k> utp Söertbfleflf^ube in Oto(D »nitl **'

tffectit) tu Wölb l bet jujcuaoien

3OOO Treffer m *;"1" «O4MIO fl.
Di« Sttdung erfofgl onltr Controi« dca Magijllrittt am 29. Aeoruar 1870. »Atufi
Set auswärtigen «ufti%n wirb ftantieite (*injenbung bet iBetrageä UQ» ^ W "

üon 4f) st. für franco tfufenbung bet itoje unb f. #. bet ßlebnnqülifu fr«u<«.

botin. 3 o ^ . S . @Ot&cn; (»raben, IS.
Diese ßofe ftnb and) ju bqtrben buect? «

3o&. ®o. 2öutfd)cr tn «atBc^. P W r 8 _

^ MARIE DRENIK,
Woll-, Tapisserie- und Galanteriewarenlundlung

in Lail>acli,
Congressplatz Nr. 32, nächst der Ursulinerkirchq,

empfiehlt unter Zusicherung der billigrten Prpise und promptester EffoctuiefUBÄ
der geehrten Auftrage du« reichhaltige Lager neuester und feinster •tiokcrelea,
angefangen und montiert, auf Caaevas, Papi r, Tuch und Leder, *1*:

Teppiche, Kissen, Glockenzüge, Wandkörbe, Handtuch- und Schlüsaelhtltw»
Garniturfitreiten, Mützen, Gewehrbänder, Pautoffel etc. Fapiersttokereiem *u

Mappen, Etuis. Alle Arten Sohafwollgarne, als: 4-, 8-, I2facbe Stick-
wolle, Eis-, Moos- und Glanzwollc. Caaevas, Stickmnster, Heiligenbildefi
Haussegen. Stickmaterial in Seid«, Chenille, Gold und Perlen. Strick"
und Häkelbaumwolle, Stopfwolle, Dockengarne weiss und farbig, FrivoU-
täteugarn, französische Stickbauwiwolla, rothes Merkgarn, •trlokbausjwoJI*'
weiss und ringelgefiammt für Kinderstrllrapfe.

Mignardise, Zackenlitzen, Pointlace, Leinwandbäßder, Kleider-
schnüre, Hemdknopfe, Hakel-, Näh-, Maschinenseide in Strähnen W*
Spulen, Chineaer- und Maachiueozwirn ic allen Farben und Stärken. Kolarpcrle*

Häkel-, Strick- und Netznadeln in Stahl, Bein und Holz, vorzüf
liehe Nähnadeln, Schuh- und Kleidaroien Lederwaren, als: Brieftwcbea»
Mappen, Handschuhcassetten, CigÄrrea- und Kartenetuia, Notes, Feuerte«!0»
Brillenfutterale etc. Holzgegenstände, geschnitet und politiert, all: OfW)'
schirme, Stiefelzieher, Itogenschirinstaa^er, Garderobe-, Handtuch- und 8chlü»e'' |
halter, Lese- und Notenpulte, Ecketagcren, Lichtschirme» Bilder- und VkoU>' l
graphierahmen, Holz- und Papierkörbe, u. d. gl. I

Galanteriegegenstände neuester und geßchmackvollater Auswahl, Bös Jj
sen-, Stahlgarnituren, allerlei Nippsa^hen, Bijouterien u. Spielwaren e^ //

flSF" Bereitwilligst werden Moatierungea banprgt. (4071) W Jl

lB I s^^Tl^^r^^ir^TTl^r^^S! ^ e'° neue* Heilmittel uu 3«h«9̂ '
II 17 ŽKM_Bt.ll %**A l^i 1111 nl BBS» lung der

im~~mmm'mi—a^4£^™^UBmnjpiQi und entfernt m überrMchen»1'*
Weise die bedeutendsten Erscbeinuntffen solcher Uebel. Unter seinem Einflu**:
beruhigt sich der Husten, die nächtlfthen Schweisse weichen und der Kr*0**
erreicht in kürzester Zeit seine Uesifcdheit und gutes Aussehen.

Preis einer Flatch» 11. I. öttsrr. Währ.

O w l o o o a c , »». Aufjuit 187», Triert, «/*• ! * ^
Kuer Wohlgeboren! Nachdem mir bei d e s Hochrerfthrtor Herr.1 Ich bitt«, *6*'l

<?lJ;
nur Steigen Uebrmnch den unterpho«phorig- Sie mir 6 Fl. Kalknyrnp Hob»ld »I* ™fi*' W(
Buuren KalksyrupH eine fühlbare HesHerun« nn | selber int 1« W»hrh«it höoh«t TOtrcliglirh •«>•
Erleichterung ?erHch»fft wunle, beubNichtiM Anilr««« Siiramti*'
ich deah»lb die weitere Kar mit detniolbn* AüareÄN »ITUBiv
sortznitetzan ; Ihn*n aher mit Kreml» für iUr
gute« Prip»rat meinen l>»nk hierait »UHxanpr«- „ . . . .»/•• 1*"'
chen. Bitt« mir wieder mittels Poiitnachu*hn|| VOltifterjC 1 8 / " ' •,,,
drei Fluschen etc. etc. iUrra J. I'nrgleitnw, Oraz. Ich *rt*rtttr
G ll„.o,, , _. , „ , , . tnlr »bennali H Flanchea T«n Ilir«"» * tt ,

nftcht b«j mir überraHchende Wirkung •"'

Spac» (Po.t Tymw), ST/U. m * Konrad Kottenbaol>«r'
Herrn Apotheker I'urgleitaer, Or»/..

V»mcliied«iie Medicamente, di« höchst gt- K, K „ - 7/3. lf>7

rthiiit wurden, liesH ich mir Ton einer winntt ivum» » ' .^.nip
Apotheke ge^en nein Brnitleiden zuBendeoj Hochgeehrter Herr! In.lem Ihr *" VfaSt-
unter allen half mir Uine«, nnr Ihr Syrup a u «choi» nach knrz«n Gebrauchst • • ' » ; h*,r»«f
unterphoBphoriggaurem Kalk. ]>ua erste Kin- «rank«« »okw«i(«r b«Jfl«te«d» W'»1" i,fty

• nehmen davon hat schon, wie durch Zauber- verschaffte, und, ageh andnre L e l d*n" ),» !»•
ichlag, mfilne nächtlichen Hchweii»« beieltifl # i n e ^ 0 ^ anstellen wollen, "° 'r"" &.
etc. etc. ' Si« »b«nnals um 10 « . KalksyrfP •«••

Rudolf Sullay.pfarr.,. Karl fapPt ^ ^

Haupt-Depot beim Erzeuger Jos. Purgleitner in öra^'

Kbemlaseltaits &m ^

^sassw^^smsssssss^^^^^^^^*^^*»»»»»^*»»^^^^'^*^*^^^^ UnPnt DßilrJl"" n u&ttJ*H ™

" ~ " I •• i n n u r d ie8em Mittel WM**,*
Linderung und ruhige Nächte zu danken. Bei seinem »ngenebmen öef^bftfteii,
ist er nicht nur Kindern angenehm und nützlich, Bondern alten, P P T L , eW
lungenkranken Menschen ein Bedürfnis, öffentlichen Rednern ond » " • 8 8 kr
wüllfommenes Mittel gegen umflorte Stimme odergftr Heiterkeit. 114 u » ^

/;eiJÖ< &ct. Herrn Apotheker S w o b o d a in I4»il*«chr Km»dschaft«pl* " J |
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f^-vf Ä ist d*a berühmte wasserdichte
* * * ! » t i Ledcrachmierpripapat de»

Amerikaner* Mr. Will. Swiften.
f_j A 4 - k schützt die damit einzeschmier te
* * V t f i Bcachuhung vor dem Eindrin-

gen der Feuchtigkeit und man
! hat daher immer trockene

Fü«>e.
l i f t s « * verhindert daher so manche
" V l l f Krankheit, deren gewöhnlicher

Ursprung nasse Füsse sind.
• J i l t « * mar.ht jedca Lederzeug, auch

j « V l f f Pferdegeschirr, d a u e r h a f t ,
; weich und elastisch.

fcflfjt interessiert daher insbesondere
U " » t l , l i c Herren Militärs, Jager,

Gutsbesitzer. Forstbeamte
u. s. w.

f i i t t f A ist wohlriechend, es couservirt
* * « M t auch das zierlichste Damen-

stieferl, erhalt es weich, ge-
schmeidig uud dem Fuss an-
schmiegend.

( • ikgj fc ist überhaupt unentbehrlich
^ W * f l f ü r jedermann, der gut gehen

und' bei nasser Witterung seine
Gesundheit schonen will.

f l l l l f A versendet nach Auswärts per
1 1 • * • postnachnahme dieH«"I>«£

IVietlorlHjffe N r . U ^
in L u i l m c h .

(kfiMtfk wt s°"st u o c h e c h t z" h?btn
9 • * • bei allen renommierten Scnun-

machem Laibachs.
( « i h i « * kostet die gewöhn!. Dose 40 kr.

181) 3-1 mit Gebrauchsanweisung.
Wiederverkäufern RabatU

$ Fabrik #
für k. k. a. h. priv

t selbst tliiitiff«'

Ventilatoren
? u r voDtilirangs von Wofcn-

Wion, I, ilimmelpfortgasse Ib.

S o a b . n RfdilMt : 5. f«We üttmeBrtr
Vtuflag«;

in *»i«n- .Hu faben in ber
OröinntiPn»^«"^'* für

8 fbefontirr« td)ii)act)f)
BO« » r . B i » e » x ,

' ^ _ _ ^ —

iBicns allergrößtes

, Mtaienl
et,»l8 solid und reell anerkannten Firma

»ernhard Pollab.
WIEN,

fentnerfirafje flf-1*
w > (»iB-ä-vis der Weihburggasße),
Wu,Uft eil)z<g und allein unter gewissen-

P « r Garantie für beste Qualität und
^btheit der Waren fortwährend das

^Heriicticftte
fiiv jeae Saison

^Wwoll-Kleiderstoffen.
Kfi°n t l l c erdenklichen Gattungen Leinen-,
V n l YUrrc"t- und Wirkwaren, Seiden- und

C.\ u*ndisr, sowie Guipür-Spitütn in allen
| | n- °ebBt tauBend anderen Artikeln.

I n * - rt Waren-
S f ^ Mwrf franco.
. UDReu, BelbHt die kleinste, prompt gegen
^lfti* Nachnahme

CS^niremlrs wird an-

vom Staate garantirte

©ete'&evlpofitttd
befielt OB> eintm C»ptUl oott 7,«»S,«»O Rm*.

3n »icf« grojjen Capitalien« V « r l « * » n f
muffen Umttbalb >«t turjtn ileil OOB nn» iwmotn
Vtonatcn in 7 3«^«nfl«"

M T 41,700 @ei»ir.ne
unttt niti 81,600 8ooftn P*f» !•«» •»•WH»B«0

| otUtta**' tootantn flrf)

• « r 375,000 -
850,000 — 50,000
195,000 — 40,000
90,000 — 96,000
60,000 — 30,000

I »U. «te. te|lnbrn. ^u bet auf beo

ll5.&16.Decemb.^
I omtti* ftflgtPeUUn ersten 3»«$mtaton«« =
I ©aii»eiOrig.-Loose M. 6. oder fl. 9 5 0
I Qalbt Orig.-Loose „ 9. oder „ 1 . 7 »
I ffltaen <8in(tnbuna be« »ettoae» fln Brnn*-
I Mt»u ober rüBtm*rlen)obcrgtgfni«»enn»hiiie
I wtrbrn Me mit btm «»•»«•w«ppeoi Btrft^ncB
I Orlsln»Hoofle t>»n im« bcvfonbt nnb We »m«-
I Ulkten IMttne gr«ti» •eijefttat.
I ©ofort noU 9*fĉ eJ)Mtet SieftunO l«ff« JJi«
I btn »etbtitißtfn unoiifncfotbert tie • m * " c h e
I »rWlnnlipe iuBtfcn unb erfolat b« «liil|«|l»np
I ber »elutniu prompt unter 8Uk»U««r«ntJe.
I Um btt (ofottigen »uBfüfttunB B"1"^«*"':
Iti&gc fdj« ju fein, beliebe man fl* botbigU
I unb «lirtet ja otnbtn an

|s.aaeliw«fcC'e.
I 2ftaat#>@ffecren^aiiMnD0#

I Hamburg.

Erstes Laibacher

Manusactur- & Mode-
waren-Magazin

dea

Josef Nass,
Mally'sches Haus,

Ecke der Hradetzkybrücke,
empüehlt zur Saison sein neu und reich coui-
plettiertes Lager von Damen- und Herren-

Modeartikeln

Besonders hervorzuheben:
Kleiderstoffe, ein und vielfarbig,

Schafwolle .• '^ k r-
Barchent, blau, grau, braun, weiss

und vielfarbig ; 47 »
Beidenbiinder in allen Farben, i,

2. l1/« u n d ! E l l e "
Blumen, neueste Facon, Trauer-

und Ballbouquete . . • • • • - 7 *
Crettons, türkische Muster fur Bett-

decken <_,'.*'''
Colliers, Kopftücher, Schärpen,

Schafwolle • • • • • • • • • • ll "
Cravats für Herren und Dameu . . li v
F ä c h e r i n H o l z u n d M a c h 6 e . . . ^ „
Gradl in vielen Deßbins . . . . • ** t,
Garnituren Kragen u»d Manchetten 11 „

dto. Chemiuetten- und Man-
chetten-Knöpfe •. • " ' •»

Handtücher und Servietten, pr; Stuck ^ ^ ji
Lebwaud1!8 aod zwar" HaBbnrger "

und Garn-, schwere Ware. . • • a *
Möbel-Cottone, überraschend schone ^ ̂

Btrtimpfe und Socken, Baum- und j
S c h a f w o l l e • • • • • : . ' • • 9 7

Teppiche, echt englische Jute . • ii r \
Vornauge und Vorhangquasten . . u r j

AusBerdem «och vieles hundert andere ,
Artikel zu dem staunend billigen Pre se von
27 kr. und eine großse AuBwahl von Gegen-
ständen zu höheren Preisen.

Muster und Warenverzeichnis werden
auf Verlangen zugesandt, Bestellungen aus
der Umgegend präcise ausgeführt und Nicht-
conveniences bereitwilligst zurückgenom-
men - «riefe wollen adressirt werden an:

•Josef Na»*
' (4074) 12--8 Laibach,
. Mally'scbes Haus, Kcko der Hradetzkybrücke.

1 ^ — — — ^ ^

: Nur für 2 kr.
l eine Korrespondenzkarte, bekommen Sie eine
I volMäuilijro Collection von (3998) 15 5

! 2 7 kr.-Waren
'• fiinpesendet von der ersten und grössten

2 7 kr.-Waren-Halle
A. König:,

Wien, II., Schmelzgasse Nr. 7.

MaMmüWe-"
Verkauf.!

1 W,

Zu « o l s d b a r l i , eine halbe Stunde
von der Stadt Stein in Oberkrain entfernt,
ist eine fünfgängige Mahlmühle mit bestän-
diger Wasserkraft aus freier Hand zu ver
kaufen.

Verkaulsbedingni88e und alles Nähere
! ist bei der Eigeuthümerin Frau I f l a r l r

O r a l k R in Stein (Kamnik) zu erfragen.

Nur in

Pollaks
UlteHter und berlihmteMteri

&4 kr.-
Uiüwal-ffralaUs, •>

WIKN,
iHarioljtlfer|ltaf)C 1,

ivird, wie allbekannt, unter strengster Garantie
für beste Qualität und Echtheit der Waren
stets das Allerneuste en gros & en detail ab-
gegeben.

Schafwoll-Kleideratoffe,
Jie feinsten und modernsten, für jede Saison
in allen Farben, glatt, gestreift, einfach und
BchottiBch carriert, und ewar: Lüster, Rips,
Plaidstoffe, Diagonal, Flanell, Cheviot (Tuch-
Kleider), nebst vielen anderen Borten.

Leinwanden, alle Gattungen Tischzeuge
iu Zwilch und Damast, Gradl, weiss und far-
big, Vorhänge, Chiffon '•/*, sogar "/« breit;
Percalins, türk. Creton, nebst tausend an-
deren Artikeln.

Vollständige» Sortiment von Wirkwaren,
Herren- und Damen-CravatB.

Grösstes Lager von Seiden- und Sammt-
Bändern in jeder beliebigen Farbe und Breite.
Sohafwoll- und Blond-Spitzen, auch mit Per-
len benäht«, sowie überhaupt alle in dieses
Fach einschlägigen Gegenstände, und dies

alles nur zu

27 1er.
Versendungen mittelst Nachnahme prompt
Muster- und Waren-VeneichniB gratis und
franco. (3231) 30—551

Morastantheile,
beftetyenb ou« circa 2 3odb feb,r 8ut suits,
öierten Sterfcrn ober iÖtefen, tia^c om grünen
33erge gelegen, ftnb aüfoglci^ ju berlaufcn.
Stusrunfi ertheilt ^err ̂ ltrmattii, alten
aWarft 9?r 131, 2. ®to<f (4<W>) 3-3

• mitžBa^nflempel
* stets t>orrfit^i<) brt

• 3. o. firininoqr k i . Sambcrg
> in t'aibadi).

Mebcn »st an »n>elffltjaftt ttntmietfmunj)fn B«< H
»o((t, »flbrrnb Vielfalt burg strings Sialagtn •
Mrutrnbt Capitalien in Oftpinn« ftn(. »Ju •
ciRrm foliben ©lüdaceriu* bt|oB»<tt geeignet tfk •
We MR bet KcgietuBa gesetniatr ••> w u t t r U H

375,000=218,7501
t». «If ^mnrtje»»«« - ifMl*U eter»etviime P»r •

1 ft»ÄOOOO g » 15000 I
1 4itftOOO 9k 19000 •
1 k 90000 12 k 1OOOO •
1 ft eOOOO 86 ft «OOO •
1 I »OOO© 6 • 4HOO •
1 ft 4OOOO 40 * «OOO |
i i seooo i ft »»oo I
• k 80000 204 ft 94OO |
1 k »#OOO 4 • 1HOO •
S • »OOOO 1 a 1»OO I
1 ft tHOOO 418 * itOO I

bieUl »bige lBtrieofuno. - VlOft als bis ^llfti I
•Der 8oo(f mi§tut im tauft ber 3ie^ra«en, toeli^e •
innerhalb einiget Monate beenbet finb, gettlnne«. •

I
ZHe Mirtiungen flnb Hmtllrh fefJgtflfUt, unb aal •
ktm OricInftlpUn, ben mit febem Xfteiln4«er •

grhti* iihftjetbeti, û trfefte». $v ber (4ov •am 15. Decbr. a. c.l
ftattfüfenfcn U3*rt)unfl U^m: ttbfLh I

«onjt Orifltncieoofr » . 5 0 , I
Itlfte . 1 . 7B, I
»ierte! . - . 9o, I

M F ~ <9e«ai OitreinfrnbBvi bf« Betragr«, f »f» I
tinna^Iung o»rt Tla^nabmr oerfrnbrn mir fo|m bit I
tmrflidKn, mil betn a m t l i e h e n w»,,,»n ortirb^' I
nrn Oriptnalloofr, rbfn|o prompt na<b ber MiebuBo I
bir amt(id»r îet>ung«Iifir unb bir «fminngelber I

2>ir ^Kbuua ist nabt bevorftĉ enb, unb ba 1
b«» otrqanben, rop»auantum nur gering ist, bf. I
liebe man st« balbigjl unb btrect ju neaben an I

Bottenwieser&Co.l
iBanl-uBedjfelß.î Qf tin Hamburg I

B ^ * ©ei bft lebten am l« Wabern*, btaibetn I
I <?au»)t|iifb,iing/nii*n tin »rfammteabttal DOR Uber I

5 Millionen
I iur OerlMivng gtlangtf, waren »it ivieberum I
• in ber rrhrulia)» «age, an »iele unserer Bfter« I
• rti*if$fn Jntrreflfnte« namhafte (»twtnne u«« I
• jaulen ju Ibnntn Das Wrrjeia>n»f ber «aatam I
• »erfenben rir auf «erlangen gtati«. I

Knttrtfibs-iSnidjltibcnbe
finben itt ber bin*aue iinNrHJadllrlt tmtfnifc n B r i i r h v a l b f t>on f»ott l lr l>
K t u r z e n e c i i e r in Herlmwu (®*ID iO rin Uberrafcbtnbf̂  (>rtlmtt(rl. âblirtd>r »̂fiifltiifff
unb SDanfjdircibcii finb brr ®ebrauct)0aniDfi|unfl bfiflefiigt. gu bejifben in üöpfni ju often
iyäfjr. fl. 3-sSO jorool turd) s i . ! t | i i r z f n e K ^ r jelbfl, ale curd; J o t t e f %%>!*, jülob,rrn
«ootbefe, Wien, 5Eud)laubeu ^r. 27 M f d . : la<«>: »i«raund Miitlb*< h. Appttiefn in
fl Brant. (taxft) it;—6

Hunbmad)un0.
$t« p. t. btflSnbigrn anitfltiebtt bf« (iafinutrTriTiriJ rperbai nud § 11 0«

JBfTfin f̂Jaiutfn ju b.r am 12. Dezember 1875 am 3 Uhr aaciunl t ta^s
in brn (Eaftnotocalttätrn ßattfi^öen^ett

Scnerafocrfcrmmfuny
fttfini» Wflidif! etngeloben.

^tof lra mm;
1. I)if Sab,l bft 2)trfrtion«niitfllirbfr na* § 11 lit. a;
2. bis SJabi jrofirr flJrdimtMQ«rfDifoten § 11 lit. b;
3. Süfäüiflc anbfvrofttige «nträgf bfr p. t. SBfrfinfmitglifbrr nad) § 11 lit. k,

mel&t jfbodi a*t loge DO 1 bfr GAenfralwrjammlung ott^umrlbrn stub.
Uutft einem »irb bf!attnt grgfbcn, bafe bie obgr|*lofffits unb rföibirrtf 3ab,rf8-

rcdntuitQ but* add t a g t oor bfr tffrfnfrolDfrfanimliing nad) ̂  lit <; beim löfifin?
Äaffier jut gffdltigeu (£tnftd)t auflifgf» roitb-

Sitt ibacb, am 25. Wowmbrx 1875. (4107) Ä - 2

2>ic Kofinotjcrctn^^ircctton.
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• (4175) 2 - 2

tin šdjlittett,
iWeiftyig, ist *u öerlaufcn. Huäfunft gibt •
au« ®ef(taigtfit §err j

U). Jtat)r,
(4i82) ?tyotf)cfer in Saibacf).

(gin grofeeS

IU tr kauf^getoo Ib t
famrat (Jinti^tung if* in bee šjiitalflaffe jo<

gletdj }u bejte&ett.
«ulfünfte ert&eilt baS «nnoncen -- Sureau bee

ft, Wflaer (ftetren gaffe 206). (4183)

3n ber. fcerrettflaffe im $aufe
9ft. Ž09 ist gaffeufcitS im fei ten ©to<fe
cine fd)öne geräumige

für®eorgi 1876$uüermlethen.?lucb ist be
nannte« $au« unter fluten öebtngntffen auö
freier §ant> ju oerfaufen. (4080) 3—3

Wahew 9lu«lunft roirb in ber <St.
Jkter«oorftabt 9it. 12 ertheilt.

V»rtfenb<o ts<taufStaacö>in^V
r ftaat einen über 100 Gelten •
J ftnrltn, mit tJlelen 8eB||nt1feB •«ItiifH« (Brfeeilter »>«ft&ntnil

nfljüg au« „Dr. Alrr's Ratnr« I
Heilmethode." Stttx, ati&tt R4I
bon »fiCorjüöUtjrelt be« illnftr., I
ca. 600 <6ci«cu statten Crtalnal» I
toerft« (^idfl nur 60 « . , i n l

, bejitfcen bmdj alle %u<fcbaubi.) •
i ÜDftituqen win. lasse fto ben •
I flfnöinnt>.Si(t)trr'AOrr!aa&« •
Ä «Jrftast in Crit>}ifl tommen. M

S£ Zu Nicolo-
Geschenken

eignet sich ata besten und praktischateu
für Herren 1 Schlafrock von . 12 bis 16 fl.

„ Knaben 1 Mexikaner _ . 1 2 „ 14 „
"„ Kinder 1 Stoff- oder

Sammt-Anzug . ,. . f> „ 8 „
„ Damen 1 Jacke neue-

ster Fa<jon . . „ . 5 „ 10 „
in grösster Auswahl zu haben bei

(4l91) RL Neumann,
Luclcmaiiii'«olieii» Hau».

I I a UN
in

Laibach
mit grossem Garten, guter Verzinsung, ist
unter günstigen Bedingnissen zu verkaufen.

Näheres im Annoncenbureau des F.
Müller (Fürstenhof 206). (3995) 5

(4202) N r 4 5 0 ° - j

Concurs-Verlautbarung
zur Besetzung eines Stiftun}>splatzes sin Studierende an

der hiesigen k. k. Realschule.
Von den durch den Sparkasse-Verein anlässlich des Gedenktages des Re-

gierungsantrittes Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef I. errichteten sechs Sti-
pendien für Studierende an der hiesigen k. k. Realschule ist vom Schuljahre
1875/76 angefangen eiu Stiftuugsplatz mit jährlichen 50 fl. in Erledigung
gekommen.

Nach Inhalt der Urkunde haben auf diese Stiftung Anspruch in Krain
gebürtige mittellose Schüler der hiesigen Ober- oder Unterrealschule.

Bewerber haben ihre Gesuche, belegt mit dem Geburtsscheine, den letzten
Studienzeugnissen, der Bestätigung über den factischen Besuch der Realschule
ieitens der Direction und den gemeindeämtlich ausgefertigten Sitten- und
Armuthszeugnissen,

t>te SO, d. IM.
der Sparkasse-Direction persönlich zu überreichen.

Laibach am 1. Dezember 1875.

Direction der krain. Sparkasse.

Moll's Seidlitz-Pulver,
^ L V ^ L DieM Pulver behaupten durch ihr« außerordentliche, in den manuigfitlti guten Filier
^^^^^ e r probt« Wirksamkeit unter ulmmtlicberi bisher bekannten Hmnarzneien unbpHtrilt«n den eritei

Rang- wie denn riete T»ns«nde an* allen Theilen den frroHH«n Kiunerreiche* uns Torliegendi
O»nksAnBKHHcnreiben di« deUillirt . *•> nwei«un^#n iiarliiet«n, dan« dieHell,«n bei li.it itneller V e r
•tavftan* Unv«rdaullohkelt und Sodbrennen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten
Hcrvenls iden Herzklopfen, nervösen Kopfsohmerzen, Blutoongesttonen, ylobtartl^ec
Ollederaffeotlonen, endlich hei AnUge zur Hys ter i e , Hypochondrie, andauerndem Brech-
reiz m • w mit dem besteu Erfolg angewendet wurden and die nachbaltitfHten HeilresniUte lieferten

Preis einer (jriginaUchaohtel sammt GebrauchxanweUuny 1 fl. ö. W

Cranzbranntwein & Salz.
M L Der HTerllMitfrte Selbit»rit tot Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren uns
^ ^ tatseren Entinndungen, gegen die meinten Krankheiten, Verwnndongen aller Art, Kopf-, Ohren-

and Zabnttcbuierz, alte Schaden und offene Wanden, KreboücUAdeu, Brand, entzsindeto Aogen
Lähmungen und Verletiungen aller Art etc. etc

in Flaschen sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. ö. W.

Horsch - Leberthran - Oel.
^^M Die reinste und wirknamute Sorte Medicinalthran aas Bergen in Nvrwegos, nicht 7.0 renreci»
^ ^ lein mit «Um kunstllc« gereinigten LebertnraB-OeL.

Daa echte Dorsoh-Leberthran-Oel wird mit bentem Krfolge angewendet bei Brust- nnd
T.nn<rankraakhelten Skropheln und Bbaohltls . K* heilt die TeralteUtUn aioht- unrt rhonwa
ö s o f e n i e l d - n , «>wie obroni .ohe HautattssohUlge

Preis 1 Flasche sammt Ueorauchsanweisung I fl. fi. n.
N i e d e r l a s s e n : in Lalba«b bei H«rrn %1 IIHrlm JVIuyr̂  Apctbvkcr ../wo

goldenen Hirschen."
Albon«: E. Milleyoi, Apoth. «örz : A. Krauseni. Rudolfswerth : J Üergjnani),
Cill i : Baumbicha Apotheke. „ C Z»netti. Apotheker.

Vr Rauscher „ A. Seppenhofer. npl ial: Kliri«-r & Sohn.
C»n«le:A. Bortolu/zi,Apoth. Klajrenfurt: V. Uimbacher, JStra.ssburjr: .) N. (lortoi..
Friesach: Otto Huusheim, Apotheker. Trlebuch: G. Lu.gcr» Wwe.

Apotheker ., Ant. Beinitx, Apoth. larvis* A. v. l'rcan, Ap«»Ui
A Häuser ( - Cleinentschitflch. V i l l a c h : Fried. Sclioli, Apolh.

Curk: Friz Gorton.' \«umarkrl:C. M.lv, Apoth. , J. K. W««,it,.er.
Göra: Kürner» Witw. Apoth. Pontase l : Fr. Minissim, Apo- Wippa^h : A..to., \)n,..n», Apo-

,. Ant.Ma«oli. ' theker. 'heker.

A« Moll9
(1328) 100—29 k. k. HofliHn-ai.t, Wi,n, Turhlsuhpri.

E t Elias l i e
(3992) 5 sowie andere gute

Nähmaschinen i
sind wio Beit 7 Jahren i m m e r am besten

und billigsten zu haben bei '

Vine. Woschiiagg,
Laibach, Bahnbofgasse 117.

«MM*aM«SMSMJMkSSBBSBFW1CJL*W—«—*JSSW1| —1 I I S — m W * 1 * " ' 'm

mashsamen
in Oeliev, flörouiicrt »cdfiÖli*ei Ouadjat jittJ
ü»i bthteton ton itv etitd) tie f. !• » " | |S

bau = »rfrüfrtaft m »ten in fi»r?tn»irt9W0'*
Hdjcr «ejtifomtfl finjig in Dpflrtrci* »«
flolöcnen ikröienftmcöaifle pr&mue rtrit tm

i

Jo|fs Jlencttiein
8amenl>änfcler imb «(enflaitflaltfii • ^ t ) 1 ^

m ^ Der echte *^PB

anttarftjrittsäyc nitfirlifiunatifdjc

Blntreini^ungsNtliee
(lilutreiutgcnb OcflCi* ®W itnb Wbemuatiamuf)

ifl at^

i "^\7"inter -TZ\xr
tat

cin-jifjc (lAcr \v\thcnic <ßfutreini}|unjjsnuttef,
OCXXXXXMOOCXXXXap Da Dicjcv OÜII Pen ersten DOODOOOrOOOOOOCX
,; Sfiit SBciDiUifluiifl fcer < mebütuijAeit «utovitofrn *' »urcfi *öerl?. « r . f. T. '
J f f. .^offaii^ei laut ' — tt * ÜWajrfiät patent (jcflcit
J eeWlu6fflwn,7.3)?= \ .EUrOTSaS fciif*ims flf(l*erl. ,
« jember ISf-S. ,1 "•" w r W M \ S i en , W. UWärj !«71 <

ÖOOCXXKÄXXXXXX« m U b c m HoaCXXXXMOOtXPOO
bffleti (žtfolge aitqrtoenbct unö begutaditei rouitc.

3Mefet iliee reinigt tm flaujen Organismus; roie ff in attbeveä si)iittel tmrA'
fueftt et bie I^etfe beS ganjen ftöröevä uut entfernt bur* tnneili*tii (Kebraud) aße

uuvetuen a&^elaqerteu flranffteitöftoffe ouö bemjelbrn; ait* ist toie SEBirtmifj tiue fieber
anbauernbe.

Wrüttöüdje ^ci iutta oon ®i*t, tflfieiitiiauzimuö, »iubeifügeu ttnb Dtraltetf«
öartnärfigett Uebeln, ftetö eiternben iöunbftt, |o lote aüm (ÄefdbleditS unb ^oittauS'
fdilagSfianfficiton, üüimmedrt am Aüvper ober im ffleficfHe, ̂ lediten. f^pbtlitij^11 I
©efdjtuiireu. I

^ c f o n D c r i attn?ti||cn ©rfolfl geigte biefer %htt bei ?lnfd)oppimflen *(i I
ueber unö SDiil̂ , jo toie bet #äniorrb,oibat«3»ifKinben, (Welbfuctit tjeftigen ytcröe«'1 I

I SOiuesfel- unb üMftiffd?merjin, bann üTJagentrücfett, 9iMnbbef*nifrben, Unterseibäötf' I
I Popjung, ©arnbej*«oeibeti, ^oUutioneii, 9T?annröjdin)d(t>e, ^lnfj bei grauen it. j *' I

Vcitieii, ttie dfropbritranf^eiten, XritjciigpfdirDiilft roerben jcftneU itnb grünfilj? •
geheist bitvd) aiib,a[tenbe6 lOcetcinten, ba betjelbe ein mtlbeä ©olüen« (auflöjinr1 I

I utib urintreibetibe^ 2Jütte( ist. •
I Massenhafte Zeugnisse, 9lner(ennung«- unb WelobungSfcfcreiben, wes*f ans ***' 1
I langtn gratiö jugejenbet tüevben, bestätigen ber 2öaf)vf)eit oemäfj obige Angaben. I

3nm *emeijf be^ (Gejagten fiibren totr nacbstpfjenb ' ciur UReirc anerfenne«5' I
3uf<ftriften an: I

$ m n ^fran\ Wllöeli i t , «pot^eler in iWcunfirdjfn. .,, I
Jöottujani, in öer a^otbait, ü.r». 2»a'r^ l^'fj I

3toeima( tieg idj bereit« burd) bntte .feattb oon ̂ brem berühmten W&vfoW j I
antiartf?iitijd)tn antirfteumatijdien Jötntreiiiigungz-Kjee bringen uiib ba biejer v I
meinen 3rreun6en je^i gute SZßirfung fferöorbractte, jo roenbe icf) mict» gegett»^' S I
birectf an ©if, mit bem ttrjucfien, mir jogleid) jefin S^acfrte, roojür ber '»etrafl v° I

I 10 fl. ö. Äß. in ber «nlage folgt, ein^ujenben. afihtungöüoa ^eictjnet ergebenfl I
fuDiwifl t». wnw,

f. f. ßflerr. liiigar. ÜJice-lionfuI I
fcerrn J r a i t j &Ulöc(ut, «pot^efer in Mcimfittfjen ,

Cioüenftein, ben 31 W&n l 8
 t

Empfangen Sie meinen innigsten unb bereiften 5)anf für bie jdbneflc 3 l l'eI t'
bung 3E|rf8 ^il^elm'ü antiavtt)ritij*en antirb,eLimatijcbeu «(utreinigung»-Xtiti- „

3d) £?abe beujetfcen jum größten Jb,eile selbst üerbrauttt, jum Sbe« aud) llttl1

greunben unb Gerannten niitc\etb,eilt. _.,,(,
üBon allen jenen, bie Sbjen aöi(b,elm'ß antiart^ritifcfien autir^fumatijdien w'

reinigiuigötöee biaudien, bin id? «fud)t unb beauftra it roorben, 3b,tini it)vt * f " f l l j r
I jn beriduen unb ib,ren toärmfteu 25anf 3bueti au«jujptfd)en »efonberö W1 »tt
; jeigt ber (Bebrait* 3 ^ e ö 'Zt)te* eifreulidbe SBirfiing; mein giditigeC l'fiben " ̂

biöljer jeber Öel)anb(ung bui* betnab,e ^8 l^atixe; burd) beu coutinuier(td)f» <*f" j„
cou 8 ^adVtcn 3b,re« ©il^elm'ö anuartbr.iujd)en antirb,eumatij(ten 5E1,'»0 l"
feiten berj'tiDunbeu. • •,^(w

<)liad̂ êm idi ben (Bebraudi ^fjrer Sßilfielm'« antiartb.vittjd?'U antit&'Umfl
B«l(f,ft,

iBlutreinigiiug^ Xdee jefet fort^ijefeeu für gut unb bei fam fiube, erfudir '* , ;t'eitii'
mir abermal« jroölf ^arfete SOiJt»eim« aiitiartövitifAen antirtieumatijdjeii «Jj!1

 flfl(r
flungö-ibee jufommen gu lassen, wofür beiligeub öen Sbcttofl jriibe. * „ ^ r r
4>odiad)tung itir banffdjuibiger Ao&aun l lntcrK»"

äjut«frffl<Kr-
^ m n ^ r a n j tÖilbclm, apot^efer in !WcMnfird»ett. ,373

3Tt. zdiöuberg, ben 5- J*«' flUÖ-
3 * ftfndie S ie abermal« eine Lieferung Don jrori 2)u|}eiiD ^^(tt^IL qefl'"

ge^eidnteteti SLM(t)etm'3 oittiarthritifAeu autir^eumatifiifn '•ölutreiuiguug«-*^in^at^
SJiad)itab.me gefälligst 3U überfenben. SJJit befonberer fcodiadjtung w | l s r , r ; f A

Uor ifrfttlsdjung unb tüusAnng mirH j « ' ^
Der edite Wi lhe lm 1 « antianijritifAr ontir&eumanf*f »Iutrrimfl"!*fleIl a,iti

iiuv j|ii blieben am ber ersten internationalen Wi lhe lm 1 » ajuww»"'» veins'1

r&etimatifdien öliitreinigiiugcitbee fabrication tu Meuntinbrn bei 4öt»1' o D a

in ben #c tungm atiqrfubrteu ^irbt-rlagen. M , „ ö be«itc'
Ein P a c k e t , in 8 G a b e n gethei l t , noA *orf*rift beö Ä'j J f l ,m»

jammt (Kebraudieanroeijunn in btoerjeu ipradjen 1 (»nlbcn, separat U«r ^ I
»Porfuna 10 fr. aot>* r ' I

ijur 99rfliifmii.1iWt" bee P. T. Vublintm« ift btr e*ie w i l b , * in ••••.," I
thrltiache ant irheumatUche B lu tre in igungs thee au* AU l a , . . C»11' I
I m r l n »Vt^r Lussiiik ; AdelHber« : .lo>. kupfWscliMi«". «»"' .^tbrffvr' ' I
Franz- KuuNAiinr: Haiimiiiich'tdir «poihrl-,' «ilr«: A. f ' » n ? " n l \ ) ipntti^ r 'u l I

\ltirhnrir: Alois Unnnflml; JUAtllinir, Alln'd »liillor. «PW^K VlH*el1 I
dollsvvorlh : Dom. Ki/./.oli, Vlp»it)rt r; Prnashunc: Triwwc ^ ^ ^ j
Maih. Fftrsl; Warasdin: Dr. A. Halter, """t"r"r ^ ^ ^ ^ ^ ^

X)rntt unb tt erlog eon 9gnai D. ÄUtamotjr d grtb or *amb;cg.


